
Ihre Hochzeit im
Restaurant Kunz

und
Familienfeierlichkeiten

aller Arten
Feiern Sie Ihren schönsten Tag
mit bis zu 200 Personen im

stilvollen Ambiente unseres Bankettraums.
Durch individuelle

Menü-Zusammenstellung bestimmen
Sie die Kosten selbst - wir beraten Sie gerne.

Heiligabend
Schlemmerpaket

1 Gans vom Grill
Rotkohl und Knödel als Beilage
ausreichend für 4-6 Personen

Abholpreis 130,00 Euro

Überraschungs-Menue
jeden Mittwoch- u. Donnerstagabend

nur 28,00 Euro
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�
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Bei den Kleinen hat am 2. Dezember gewonnen:
Gut schein über  2 5  €

zur Verfügung gestellt von Bim Bam Bino
Elias Gutmann, Roschbergstr. 12, Baltersweiler

Bei den Kleinen gibt es heute zu gewinnen:
Superr iesen-Weihnacht smann von 1 ,2 0  m

zur Verfügung gestellt von Bäckerei Konditorei Thilmany

Bei den Großen hat am 2. Dezember gewonnen:
1  Gesundheit sk issen im  Wer t  von 6 8 ,9 0  €

zur Verfügung gestellt von Sanitätshaus Knapp
Lutz Gerlach, Heiligenbornstr. 20, Freisen

Bei den Großen gibt es heute zu gewinnen:
Gut schein für  einen Segelf lug

zur Verfügung gestellt von der Kreissparkasse

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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KULTUR REGIONAL

Gospelstars singen
Eine Auswahl der besten Gos-
pelsängerinnen und Sänger,
unter ihnen Sister B (Foto:
va), ist am Mittwoch, 29. De-
zember, im St. Wendeler Mis-
sionshaus zu Gast. Dort er-
klingen dann die schönsten
und bekanntesten Gospelti-
tel. . . . . . . . . . . . . . Seite B 2

ST. WENDEL

Der Nikolaus ist da
Kaum ist der erste Advent
vorbei, taucht er an vielen
Stellen auf: der Nikolaus.
Gestern besuchte er den St.
Wendeler Markt. . . Seite B 3

Arbeitsmarkt sucht Impulse
Zu Beginn der kalten Jahres-
zeit fehlt es dem Arbeits-
markt im östlichen Saarland
weiter an Dynamik. Die Zahl
der Arbeitslosen hat sich En-
de November geringfügig er-
höht. . . . . . . . . . . . Seite B 3

FREISEN

Edelsteine aus Brasilien
Brasilien ist weit und doch so

nah. Achate aus dem Land
werden in Idar-Oberstein ver-
arbeitet und sind im minera-
logischen Museum in Ober-
kirchen zu sehen. . Seite B 4

SPORT REGIONAL

Platz eins halten
Im DHB-Pokal sind die Mar-
pinger DJK-Damen ausge-
schieden. Jetzt gilt es , Platz
eins in der Regionalliga zu
halten. Am Samstag tritt das
Team beim Tabellenneunten
Leihgestern an. . . Seite B 5

FREISEN

Nikolaus-Schminken
Geschminkt sind sie, haben

einen weißen Bart, rote Wan-
gen, blaue Augen. Wie aus
Schokolade eine richtig schö-
ner Nikolaus wird, verrät Kon-
ditormeister Wolfgang Al-
brech (Foto: Brill) aus Grügel-
born. . . . . . . . . . . . Seite B 7
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St. Wendel. Aids, diese Krankheit be-
trifft doch nur die anderen, ist vor al-
lem in Afrika und Asien verbreitet.
Wer so denkt, ist falsch informiert. Die
Immunschwächekrankheit Aids geht
jeden an, auch im St. Wendeler Land.
700 Menschen im Saarland sind seit
Beginn der Epidemie infiziert worden,
250 von ihnen sind gestorben. Bisher
gab es in diesem Jahr 20 Neuerkran-
kungen. Über die Gefahren von Aids

informiert die SZ in einer Telefonakti-
on am kommenden Dienstag, 7. De-
zember. Von 14 bis 15 Uhr ist Iris Be-
cker vom Gesundheitsamt St. Wendel
bei der Telefonaktion zu erreichen. Sie
beantwortet alle Fragen rund um das
Thema Aids und HIV. Zu erreichen ist
sie am Dienstag eine Stunde lang unter
der Telefonnummer (0 68 51)
9 39 69 51. Selbstverständlich werden
alle Anrufe vertraulich behandelt. red

Aids: Eine Gefahr, die alle angeht
SZ-Telefonaktion am kommenden Dienstag

Nohfelden. Der evangelische Gemein-
desaal in Nohfelden war proppenvoll
am Mittwochabend. Denn nicht nur
CDU-Mitglieder und -Delegierte wa-
ren gekommen, um mitzuerleben, wie
der Gemeindeverband seinen Bürger-
meisterkandidaten wählt. Dass der Ge-
meindeverbandsvorsitzende Andreas
Veit Bürgermeister in Nohfelden wer-
den will und dafür auch die volle Un-
terstützung der Gremien der Partei in
der Gemeinde hat, das war vorher
schon geklärt. Und doch waren alle 91
Delegierte zur Wahl gekommen. 

�Wir setzen mit unserem Kandida-
ten auf Sieg, nicht auf Platz. Geschlos-
senheit ist eine wichtige Vorausset-
zung für diesen Erfolg“, reichte Land-
tagspräsident Hans Ley, Vorsitzender
der CDU-Kreisverbandes, auch gleich
die Begründung für das Engagement
der Parteimitglieder nach. Nohfelden
habe auch in Zukunft einen CDU-Bür-
germeister verdient, der er schaffe auf
die außergewöhnlichen Leistungen
seiner Vorgänger aufzubauen.

Der CDU-Kandidat Andreas Veit ha-
be durchaus Chancen, das Rennen zu
machen. Das habe nicht nur der Sieg
von Bürgermeister Heribert Gisch mit
über 56 Prozent bei der ersten Bürger-
meister-Direktwahl 1997 gezeigt. Auch
bei der Landtagswahl am 5. September
sei die CDU stärkste Kraft in der Ge-
meinde Nohfelden geworden und habe
mit 14,5 Prozent vor der SPD gelegen.
Veit zeichne hoher Sachverstand,
Steh- und Durchstehvermögen und
enormer Fleiß und Zuverlässigkeit
aus. Dazu kämen seine hervorragen-
den Kontakte zu den politischen Ent-

scheidungsträgern im Landkreis und
im Land, die er zur Weiterentwicklung
der Gemeinde einsetzen werde.

Bürgermeister Heribert Gisch
sprach von den hohen Anforderungen,
die an einen Bürgermeister gestellt
werden. Neben sehr, sehr viel Engage-
ment müsse er in der Lage sein,
schwierigste Zusammenhänge zu er-
kennen, die für seine Gemeinde richti-
gen Schlüsse zu ziehen und diese um-
zusetzen. Veit bringe auf Grund seiner
Ausbildung und beruflichen Erfah-
rung diese Voraussetzungen mit. �Er
ist geeignet, hat die Voraussetzungen
und wird sich weiterentwickeln.“

Bürger als Partner

�Nohfelden kann mehr“. Diesen Satz
hat Andreas Veit zu seinem Wahl-
spruch erkoren. Er werde an die Arbeit
und die Leistungen seiner Vorgänger
anknüpfen, die dafür gesorgt hätten,
dass Nohfelden, obwohl es ganz am
Rande des Landes liege, weithin be-
kannt sei. Die CDU sei in den vergan-
genen 30 Jahren, in denen sie nie eine
Mehrheit im Gemeinderat hatte, trotz-
dem die treibende und gestaltende
Kraft in der ganzen Gemeinde gewe-
sen. Darauf wolle und könne er auf-
bauen, auch wenn die Zeiten viel
schwieriger geworden seien. Die Zu-
kunft, so erklärte Veit, könne man
nicht gewinnen, wenn alles so bleibe
wie es ist. In den Bürgern, den Verei-
nen und Verbänden der Gemeinde ha-
be er für die notwendigen Veränderun-
gen die richtigen Partner. �Denn die
Nohfelder begreifen Herausforderum-
gen als Chance.“ Mit all seiner Kraft,
seinem Wissen, seiner Erfahrung, mit
Optimismus, aber auch Gelassenheit
und Fröhlichkeit wolle er das Bürger-
meisteramt angehen. Davor liege der
Wahlkampf, auf den er sich freue: �Ich
will zeigen, was ich leisten kann.“ ddt

�Ich will zeigen was ich leisten kann“
Andreas Veit ist Bürgermeisterkandidat der CDU-Nohfelden

Stolz auf 100 Prozent Zustimmung: Bürgermeisterkandidaten Andreas Veit
(Mitte), Peter Schön (links) und Landtagspräsident Hans Ley. Foto: atb

Andreas Veit ist der Bürgermeister-
kandidat der CDU-Nohfelden. 90
Delegierte gaben am Mittwoch ihre
Stimme ab, alle für den 34-jährigen
Diplom-Verwaltungsbetriebswirt. 

seien Anziehungspunkte für die ge-
samte Region. Aus dem ehemaligen
Wellenbad werde �sicher eine tolle
Veranstaltungshalle“.

Bessere Akustik als Merzig 

Die Architektin Ingrid Marx vom
Kreisbauamt hat den Umbau ge-
plant und geleitet. �Das neue Dach
hat eine Fläche von 1550 Quad-
ratmetern und wird mit blauen
Blechen gedeckt“, erklärt sie. �Mit
einer Akustikdecke wird die Halle
noch besser als Veranstaltungs-
raum zu nutzen sein.“ Zudem er-
laube es die neue Dachtragekon-
struktion, geeignete Beleuchtungs-

Bosen. Wo jahrelang die vier Spit-
zen des gelben Zeltdaches den Bos-
talsee überragten, muss sich das
Auge nun an eine neue Form ge-
wöhnen: Das ehemalige Wellenbad
Bosaarium wird in nächster Zeit
mit einer blauen Kuppel aus Alu-
miniumblech den größten saarlän-
dischen See überragen. Am Mitt-
woch war Richtfest. 

Für etwa 700 000 Euro hat die
Bosaarium-Betreibergesellschaft,
die zu zehn Prozent dem Landkreis
St. Wendel und zu neunzig Prozent
privaten Investoren gehört, ein
neues Dach und eine neue Decke
bauen lassen. Das alte Zeltdach
hatte die Halle vorher bereits 27
Jahre vor Wind und Wetter ge-
schützt, war aber inzwischen ma-
rode und löchrig geworden. 

Kreisrund wird das neue Dach
sein, eine gläserne Licht-Kuppel
mit einem Durchmesser von sechs
Meter wird die blaue Alu-Kuppel
mit einem Durchmesser von 43
Metern überragen. Doch davon ist
zurzeit noch nichts zu sehen. Die
Zimmerleute der Firma Ochs ha-
ben gerade erst die Tragekonstruk-
tion aus 25 mal 60 Zentimeter di-
cken Leimholzbindern und Stahl-
fachwerk fertig gestellt. Sie wird
jetzt vom Richtstrauß mit seinen
bunten Bändern geschmückt. 

Der Zimmermannsmeister Dirk
Pullmann lobte während seines
Richtspruchs nach alter Hand-
werkertradition Werk, Handwer-
ker, Bauherr, wünschte Glück und
Segen für alle, die in der Halle ein-
und ausgehen. �Ein Charakteristi-
kum des Sees, das bekannte Zelt-
dach ist verschwunden“, erinnerte
der St. Wendeler Landrat Franz Jo-
sef Schumann etwas wehmütig an
die futuristische Form des alten
Daches. Schumann: �Jetzt soll es
ein Kuppeldach werden.“ Bostalsee
und das neu genutzte Bosaarium

und Beschallungstechnik aufzu-
hängen. Kreisbauamtsleiter Uwe
Luther: �Dann hat die Halle eine
bessere Akustik als die Zeltstadt in
Merzig.“ Und der Bauingenieur
und Statiker Franz-Josef Weber er-
läuterte: �Das neue Dach wurde so
geplant, da wir den Bau nicht ver-
ändern wollten.“ Sowohl die vier
Stützpfeiler für das alte Zeltdaches
als auch die rundumlaufenden
Pfeiler und Streben hätten ausge-
reicht. Bald wird nun die Firma Sa-
watzki aus Uchtelfangen das neue
Dach montieren und die Firma
Kunrath aus Tholey die Glaskuppel
aufstellen können. pver

RICHTFEST AM NEUEN BOSAARIUM

Spitzen rund gemacht

Richtfest: Ex-Wellenbad Bosaarium wird Veranstaltungshalle. Foto: atb

Das ehemalige Wellenbad

Bosaarium wird in nächster

Zeit mit einer blauen Kuppel

aus Aluminiumblech den

Bostalsee überragen. Am

Mittwoch war Richtfest fürs

neue Dach der entstehen-

den Veranstaltungshalle. 

St. Wendel. Bereits jetzt ist die Welt-
meisterschaft Rad-Querfeldein 2005
in St. Wendel am 29. und 30. Januar
ein voller Erfolg – zumindest für die
Beherbergungsbetriebe und die Gast-
ronomie. Denn inzwischen sind bis auf
wenige Ausnahmen fast alle großen
Hotels im Saarland ausgebucht. Auch
in den Landkreisen St. Wendel und
Neunkirchen sind kaum noch Hotel-
zimmer zu haben. Das teilt jetzt die
Tourist-Info der Stadt St. Wendel mit.

Damit erweise sich dieses Großer-
eignis auch als enormer Wirtschafts-
faktor. Das sei auch die Ansicht der
Tourismus Zentrale Saarland und des
St. Wendeler Bürgermeisters Klaus
Bouillon, der diese Großveranstaltun-
gen zum Zwecke des Stadt- und Tou-
rismusmarketings durchführe.

Die Tourist-Info erwartet auch in
den kommenden Wochen weiterhin ei-
ne große Nachfrage nach weltmeister-
schaftsnahen Unterkünften, Sie bittet
deshalb alle Anbieter von Privatzim-
mern und Ferienwohnungen im Land-
kreis St. Wendel und den angrenzen-
den Regionen, möglicherweise freie
Kapazitäten zu melden. red
� Kontakt: Tourist Info der Stadt
St. Wendel im TUI Reise Center, Bahn-
hofstraße 9, Tel. (0 68 51) 77 88, E-
Mail: touristinfo@holzer-gmbh.de.

Querfeldein WM:
Wer hat im Januar
noch Zimmer frei?

Unterkünfte gesucht

St. Wendel. Im vom Bistum Trier neu
geschaffenen Dekanat St. Wendel ar-
beiten zurzeit zwei gleichberechtigte
Dekanatskantoren. Stefan Klemm aus
St. Wendel ist für die früheren Dekana-
te St. Wendel und Obere Nahe zustän-
dig, Thomas Martin aus Theley für das
frühere Dekanat Tholey. In unserem
Beitrag über den Besuch von Weihbi-
schof Robert Brahm in Primstal (SZ,
28. November) war versehentlich von
einem Dekanatskantor und seinem
Stellvertreter die Rede gewesen. gtr

Gleichberechtigt, 
nicht stellvertretend

Matz Müller
Quelle: SZ vom 04.12.04

Matz Müller
Z u r ü c k !

http://www.sol.de
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html



